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Das Kind, das die liefe gegessen hat

Witz-Witz.
Der Bauer Hans-Jakob trug eines

morgens, als sein Nachbar bei seinem

ST. GALLEN U, CHUR

Hause vorbeiging, ein junges Kälbli
auf den Armen auf und ab. Verwundert

frug der Andere:
«Jä, was machst denn Du do?»
Hans-Jakob: «Jo, Ueli, weisst das

Kälbli het Zit nüd fertig, jetzt tue-
nis i halt no usträge!»

Höflichkeit 1932.

Das Tram ist zum Platzen voll. Ein
Herr steht auf und bietet einer Dame
seinen Platz an.

Sie erschrickt über diese
ungewohnte Höflichkeit so, dass sie in
Ohnmacht fällt.

Als sie wieder zu sich kommt,
bedankt sie sich bei dem Herrn für
seine Liebenswürdigkeit.

Da fällt e r in Ohnmacht.
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Anzüglich.
Korporal (zu einem Rekruten):
«Stärnesiech, wie mängmal mues

ich Ihne na säge: Chopf uf! was
stiered Sie au immer is Gras ine;
händ Sie öppe na nüd z'Morge gha?»
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